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Verhandlungsschrift 
 
 
über die am 23.6.1961 im Gemeindeamte (Sitzungssaal) unter dem Vorsitze des Bürgermeisters 
Bösch stattgefundene Sitzung der Gemeindevertretung Schlins. 
 
Anwesend: sämtliche Ausschussmitglieder. 
 
 
 
Beschlüsse 
 
 

1.) Die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung wurde verlesen und ohne Einwand angenommen.  
 
 
 

2.) a) Dem Ansuchen der Frau Augusta Amann in Schlins Nr. 135 um käufliche Überlassung eines 
Teilstückes der Gp. Nr. 539 KG Schlins vor ihrem Wohnhause wurde mit 11 ja u. 4 nein-
Stimmen stattgegeben. Der Kaufpreis pro m2 beträgt S 20.-. Überdies gehen die 
Vermessungskosten, Verschreibungskosten und die Grunderwerbsteuer zu Lasten des 
Käufers. 
b) Im Weiteren kann dem Ersuchen um Verlegung eines elektrischen Mastes um einen Meter 
nach Süden nicht zugestimmt werden (Einheitsbeschluss). Möglicherweise ergibt sich durch 
den Bau des Feuerwehrgerätehauses in dieser Hinsicht sowieso eine Änderung. 

 
 
 

3.) Dem Ansuchen Fritz u. Herlinde Bitschnau in Schlins Nr. 11 wurde der Wasseranschluss an die 
Hauptleitung für ihren geplanten Umbau im Sägacker zur Gp. Nr. 2882, KG Schlins, bewilligt. 
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4.) Dem Ansuchen Berta Schäfer in Schlins Nr. 157 um  Grundtrennung auf Gp. 874/5 KG Schlins 
zwecks Verbauung wird die Zustimmung erteilt. 

 
 
 

5.) Dem Ansuchen mehrerer Anrainer wegen Regulierung des Wiesenbaches im verbauten 
Ortsteil wurde die Genehmigung erteilt. Dem Bürgermeister wurde die Beschaffung einer 
Projektplanung und Weiterleitung der Baueingabe an die kompetenten Stellen aufgetragen. 

 
 

6.) Der Gemeinde Schlins wird zur Erstellung des Feuerwehrgerätehauses beim 
Gemeindeschupfen [Gemeindeschuppen] zur Gp. Nr. 537 KG Schlins, Besitzer Maria u. Anna 
Mähr, Schlins Nr. 88 und zur Gp. Nr. 535 KG Schlins, Besitzer Charlotte und Roald Jussel 
[Roland Jussel ?], Schlins Nr. 91 mit 12 ja gegen 3 nein eine Totalabstandsnachsicht erteilt. 
Das Weitere soll der Bürgermeister zur Erstellung einer bezüglichen Planung das Nötige 
veranlassen. 

 
 
 
 
 

7.) Allfälliges. 
 

Dem Kinderdorf Vorarlberg wurden S 300 und dem Bergrettungsdienst S 250 bewilligt. Der 
kath. Volksbücherei Schlins wurde zur Beschaffung von guten Büchern eine Spende von S 
1000 bewilligt – 13 ja, 2 nein  
Für das 40jährige Priesterjubiläum unseres Hochw. Herrn Pfarrer Knünz wird von der 
Gemeinde ein Geldbetrag von S 5000 zur Verfügung gestellt.  

 
 
 
 
 
Schluss der Sitzung um 23.00 Uhr 
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Rechtsmittelbelehrung 
 
 
Gegen diese Beschlüsse steht die Berufung offen, die binnen 14 Tagen nach Verlautbarung beim 
Gemeindeamte Schlins schriftlich einzubringen wäre. 
 
 
 
Der Schriftführer:       Der Bürgermeister: 
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